
dauernde W asserlachen vorhanden sind, so tr it t  in ihnen auch die Leberegel- 
Schnecke auf. Da in den syrischen Gebirgen die hauptsächlichen kleinen W asser
ansamm lungen die Quellen sind, so ist es verständlich, daß dort G. truncatula 
vornehmlich eine Quellenschnecke ist. Im  Gegensatz zu ihr bevorzugt G. palu
stris pflanzenreiche, stehende Gewässer, wo sie zu stattlichen Exem plaren 
heranwächst. Doch ist sie nicht an diesen Biotop gebunden. Sie ist in der Ebene 
weit häufiger als im Gebirge. In  W assergräben u n ter starken Fäulnisvorgängen, 
wo die Wasserschnecken in kümm erlichen V erhältnissen leben müssen, b ildet 
G. palustris die erw ähnte Zwergform aus. Die Angabe, daß das als Galba pallaryi 
PETRBOK beschriebene Exem plar in einer Schicht einer heute ausgetrockneten 
Quelle im W adi des Nahr-el-Kelb gefunden wurde, dürfte wohl nicht so zu 
verstehen sein, daß die Schnecke in der Quelle selbst gelebt hat.
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Einschleppung von Schnecken mit Bananensendungen nach Deutschland.
Von C a e s a r  R. B o e t t g e r , C e lle .

H err Prof. Dr. F. P a x  (Bremen) übergab m ir 2 Schnecken zur Bestimmung, 
die m it Bananensendungen lebend nach Breslau gelangt waren. Die U nter
suchung ergab, daß es sich bei beiden Tieren um A rten aus J a m a ic a  handelt, 
von wo zwischen den beiden W eltkriegen zeitweise erhebliche Mengen von 
Bananen nach Deutschland eingeführt worden sind. Die eine Schnecke, ein 
ausgewachsenes Exem plar der zu den Bulim ulidae gehörigen Oxystyla maracai- 
bensis jamaicensis PlLSBRY, ist 1930 eingeschleppt worden. Das andere Tier, 
ein V ertre ter der Camaenidae, und zwar der A rt Eurycratera (Dendrocochlis) 
aspera F e r u s s a c , fand sich im F rüh jahr 1938; es hat dann noch IV2 Jah r in 
Gefangenschaft gelebt und ist am 16. 10. 1939 eingegangen. Zwar ist das Stück 
ausgewachsen und hat an der Schale einen verdickten und umgeschlagenen M und
rand; doch ist die sonst fast imm er vorhandene Reihe ziemlich starker Zähne 
auf dem un teren  M undrand fast gar nicht ausgebildet. Nur ein Zahn ist deutlich 
ausgeprägt; w eiter von der Spindel en tfern t finden sich sta tt Zähnen nur 
unregelm äßige schwache Erhebungen. Vielleicht war das T ier noch nicht voll 
erwachsen, als es nach Europa kam, und hat dann u n te r ungünstigen Verhält-

6 5



nissen in der Gefangenschaft die Zahnreihe der Gehäusem ündung nu r unvoll
komm en ausgebildet. D ieselben beiden Schneckenarten von Jam aica sind auch 
in F ran kfu rt am Main in Bananensendungen festgestellt worden (H a a s  1935b
S. 107— 108). Eurycratera (Dendrocochlis) aspera F e RUSSAC hat man auch in 
England zwischen Bananen gefunden (T a y l o r  1937).

W enn auch in den letzten Jah ren  vor Ausbruch des zweiten W eltkrieges eine 
Reihe von Fällen bekannt geworden ist, in denen neben anderen T ieren auch 
Landschnecken m it B ananen nach Deutschland eingeschleppt worden sind, so 
erscheint es doch wünschenswert, wenn auch w eiterhin die beobachteten Fälle 
zur K enntnis der W issenschaft gelangen. Die nach Deutschland eingeführten 
B ananen stam m ten in der Zeit zwischen den beiden W eltkriegen zunächst in 
der H auptsache aus M ittelam erika und den W estindischen Inseln, vor allem 
von Jam aica, demnächst auch von den Kanarischen Inseln. Dann aber wurden 
ferner regelmäßig und in im m er zunehm endem  Umfang nach Deutschland 
Bananen aus K am erun eingeführt, und zwar von Pflanzungen, die sich meist in 
deutschen H änden befanden und in der M ehrzahl im Gebiet von V ictoria ge
legen sind.

Die m eisten Schnecken sind aus Sendungen von K am erun-Bananen bekannt 
geworden; das mag teilweise daran liegen, daß in jenen Jahren  hauptsächlicher 
E infuhr dorther stam m ender Bananen besonders auf solche Tiere geachtet 
wurde (BoETTGER 1938b). Auch auf einem Bananendam pfer w urde das Vor
kom m en von Landschnecken neben anderen T ieren w ährend der Reise von 
K am erun nach Ham burg festgestellt (MERTENS 1940 S. 151). Ü berhaupt keine 
Angaben liegen über Einschleppungen von Landschnecken m it kanarischen 
B ananen nach Deutschland vor. Daß auch mit Bananen dieser H erkunft Land
schnecken verschleppt werden, beweisen entsprechende M eldungen fü r Irland  
(StELFOX 1911 S. 134). Im  Jahre  1913 stellte ich bei Prüfung  einer fü r England 
bestim m ten Bananensendung im H afen von Santa Cruz de Tenerife auf den 
Kanarischen Inseln in Bananenbüscheln einige junge Exem plare der auf jenen 
Inseln eingeschleppten Helicide Otala lactea (Mü ll er ) fest (BoETTGER 1938a 
S. 315).

Im  einzelnen sind bisher folgende 13 Schneckenarten in M itteleuropa fest
gestellt worden, die m it Bananen eingeschleppt worden sind:

Aus K a m e r u n .
Nach B e r l in  (BoETTG ER 1938a, b ) :

Limicolaria numidica R e e v e  
Achatina iostoma P f e if f e r  
Archachatina marginata SwAINSON 
Pseudachatina downesii SOWERBY 
Pseudotrochus solimanus MoRELET 
Leptocala pulchella Morelet  
Callistopepla shuttleworthi PFEIFFER

Nach F rankfu rt am Main (H a a s  1935b S. 107— 108):
Archachatina marginata SwAINSON

Nach Rostock (BoETTGER 1938b):
Pseudachatina downesii SOWERBY
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Von J a m a ic a .
Nach F ran kfu rt am Main (H aas 1935b S. 107— 108):

Oxystyla maracaibensis jamaicensis PlLSBRY 
Eurycratera (Dendrocochlis) aspera FERUSSAC

Nach Breslau:
Oxystyla maracaibensis jamaicensis PlLSBRY 
Eurycratera (Dendrocochlis) aspera FERUSSAC

Nach Basel (H o ffm ann  1928 S. 247):
Veronicella schivelyae PlLSBRY

Nach Budapest (WAGNER 1932 S. 102— 103):
Pleurodonte (Dentellaria) acuta ingens C. B. A dams

Aus K o lu m b ie n .
Nach F rankfu rt am Main (H aas 1934 S. 151):

Helicina ( Helicina) funcki PFEIFFER
Aus V e n e z u e l a .

Nach F rankfu rt am Main (H aas 1935a S. 45):
Alcadia (Idesa) tamsiana appuni Ma rten s .

Es ist noch bem erkensw ert, daß zweifellos m it Kam erun-Bananen einge
schleppte junge Exem plare von Archachatina marginata SwAlNSON als einzige 
bisher bei uns im Freiland lebend aufgefundene Landschnecken dieser H erkunft 
im August 1937 an einer M üllabladestelle in Berlin-Blankenfelde festgestellt 
worden sind (B oettger  1938a).
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